


Das ist Julia. Julia ist 9 Jahre alt.
Sie wohnt gemeinsam mit ihrem
großen Bruder Max bei ihren
Eltern. Ihr treuer Begleiter ist
ein Stofftier – die Maus Lewi.

Julia und Lewi haben ein großes
Geheimnis: Sie können miteinander
sprechen – und niemand anderer
merkt das.

Julia verbringt jeden Dienstag-
nachmittag mit ihrer Oma.
Oft machen sie gemeinsam
einen Ausflug.

Heute wollen sie mit dem Bus zu
einem ganz besonderen Garten
fahren. Dort gibt es vieles zu
entdecken.



Wir möchten

• die Vielfalt bei Pflanzen erhalten,

damit sie nicht verloren geht,

• alte Obstsorten bewahren,

• unser Wissen darüber mit anderen

teilen,
• Samen und Pflanzen an andere

Menschen weitergeben.

Wir leben Nachhaltigkeit!

Julia ist begeistert: „So ein toller
Garten – und Erdbeeren gibt es
auch!“

Als ich so alt war wie Julia, hatten
wir verschiedene Erdbeeren und
Karotten in unserem Garten. Das
hatte ich schon ganz vergessen.

Was heißt denn Nachhaltigkeit?
Das werde ich hier sicher
herausfinden.



Erdbeeren 

selbst pflücken 

1 kg 4,00 Euro

1 kg 6,00 Euro

Kostproben
Julia liebt Erdbeeren und fragt ihre
Oma: „Können wir bitte gemeinsam
die Erdbeeren pflücken?“

„Das wäre super und naschen können
wir da auch schon ein wenig“,
flüstert Lewi Julia ins Ohr.

Alle sind neugierig und wollen
probieren, wie die verschiedenen
Beeren und Karotten schmecken. Mmh, diese Beeren mag

ich am liebsten. Die sind
besonders süß.

Die sehen ja lustig
aus ... und jede
schmeckt ein
bisschen anders.

Wow, die schmecken ja
viel besser als alle, die ich
bisher gegessen habe.



Erdbeeren und
Marmelade zu
verkaufen

Bitte leere Gläser
wieder zurückbringen

Erdbeeren 6,00 Euro pro Kilo

Marmelade 1 Glas (1/4 kg) 5,00 Euro

Erdbeeren 6,00 Euro
pro Kilo

1 Glas Marmelade (1/4 kg)
5,00 Euro

Palatschinken mit
Erdbeermarmelade

3,00 Euro/Stück

Das ist Benjamin. Er versorgt die
Gäste der Arche Noah mit gutem
Essen. Heute kocht er seine
berühmte Erdbeermarmelade
mit Honig.

Julia fragt ihre Oma, warum man
die Gläser wieder zurückbringen
soll. Oma antwortet: „Damit
Benjamin sie wieder verwenden
kann und keine neuen kaufen muss.
Das ist gut für die Umwelt!“

Julia liest die Preise und wundert
sich: „Warum ist ein Kilo Marmelade
eigentlich so viel mehr wert als ein
Kilo Erdbeeren?“

Hast du eine Idee,
warum das so ist und
kannst du Lewi bei
der Erklärung helfen?



Mitarbeiter/innen 
(Lohn)

Eigentümer/innen
(Gewinn)

Staat
(Steuern)

Arbeitszeit,
andere 

Zutaten,
Wissen,
Ideen

Arbeitszeit,
Körbchen,

Wissen

Erdbeeren
gepflückt

Erdbeeren
selber

pflücken

Marmelade,
Palatschinken

Gut, dass Lewi immer so genau
aufpasst. Er kann erklären,
warum manche Dinge
mehr kosten als andere.

Der zusätzlich geschaffene Wert
wird verteilt auf:
• die Mitarbeiter/innen

(Lohn/Gehalt)
• die Eigentümer/innen des

Unternehmens (Gewinn)
• den Staat (Steuern)

„Mmh, ich finde die Palatschinken
sooo gut. Da könnte ich gleich
noch zwei essen!“, sagt Julia.

Lewi meint, dass sie irgenwie
anders schmecken. Er bittet Julia,
Benjamin zu fragen, ob er ein
Geheimrezept verwendet.

Benjamin antwortet: „Meine
Palatschinken und Marmeladen
schmecken deshalb so gut, weil ich
die besten Zutaten habe. Ich weiß
genau, wie sie hergestellt werden.“

Benjamin lacht: „Ich kann sie sogar
alle von unserem Kirchturm aus
sehen.



„Meine Produkte werden nicht
weit transportiert. Das ist gut
für die Umwelt.“

„Weil die Leute meine Produkte
kaufen, habe ich hier meinen
Arbeitsplatz und muss
nicht wegziehen.
Ich gehe immer
fair mit meinen
Kund/innen und
Mitarbeiter/innen
um.“

„Bei mir weiß man
genau, wie alles hergestellt wird.
Mir ist wichtig, dass es meinen
Tieren immer gut geht.“

„Unsere Produkte schmecken gut –
und gesund sind sie auch.“



Kar
otte

Minze

Erd-
beer

e

• produzieren, ohne 
Rohstoffe zu 
verschwenden

• Unternehmen und 
Arbeitsplätze sichern

• fairer Umgang mit 
Kund/innen und 
Mitarbeiter/innen

• Tiere und Umwelt 
schützen

• Luft, Wasser und 
Böden sauber halten

• Sachen 
wiederverwerten

• Verantwortung für 
andere übernehmen

• Wissen weitergeben
• miteinander statt 

gegeneinander

Wirtschaft Umwelt

Gesellschaft

Julia möchte auch etwas tun, damit
es allen gut geht.

Sie kauft kleine Pflanzen für Erdbeeren
und Kräuter sowie Karottensamen.
Die Erdbeeren baut sie im Garten an,
Karotten am Balkon und Kräuter am
Fensterbrett.

Julia überlegt: „Was muss ich beachten,
damit meine Pflanzen gut wachsen?
Meine Oma kann mir da sicher helfen.“

Sie sagt ihr, worauf Julia aufpassen
muss: „Du brauchst einen guten Platz
mit genügend Licht, gute Erde und für
jede Pflanze immer die richtige Menge
Wasser.“

Gut, dass Lewi wieder so gut
aufgepasst hat. Er kann Julia genau
erklären, was Nachhaltigkeit ist.

„Aha, jetzt habe ich verstanden,
was nachhaltig bedeutet. Es heißt,

dass es allen gut geht – allen
Menschen, Tieren und der
gesamten Umwelt“, sagt Julia.



Julias Oma erklärt, wie man die
Erdbeerpflanzen am besten einsetzt:

„Jede Pflanze benötigt genug Abstand
zur nächsten Pflanze. Die Wurzeln
müssen ganz mit Erde bedeckt werden.
Nur so kann die Pflanze gut wachsen.“

Um endlich ernten zu können,
braucht man ein bisschen Geduld –
egal, ob die Pflanzen im Garten,
am Balkon oder im Zimmer auf
einem Fensterbrett wachsen.
Erdbeeren brauchen ein paar
Monate, bis man sie endlich essen
kann.

Zum Glück hat Oma Zeit und kann
gemeinsam mit Julia und Lewi
Erdbeermarmelade einkochen.
Das machen sie natürlich nach dem
Geheimrezept von Benjamin.

Heute Nachmittag hat Julia einige
Freundinnen und Freunde eingeladen,
um mit ihnen gemeinsam Palatschinken
mit Erdbeermarmelade zu essen.
Sie freut sich schon sehr darauf.
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